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Unsere Kavallerie.
(Von Oberstkorpskommandant E. Wildbolz).

Der neue Waffenchef der Kavallerie hat im Einverständnis
mit dem Eidg. Militärdepartement „Grundlagen für die taktische
Ausbildung der Kavallerie" herausgegeben, welche als Vorläufer
einer Neubearbeitung des Kavallerie-Reglementes von 1893
anzusehen sind. Sie bilden ein Ganzes mit den im November 1917
erschienenen Direktiven für die „Instruktion des Fußgefechtes"
des gleichen Verfassers (in der Schweiz. Militärzeitung Nr. 47 vom
24. November 1917 bereits kurz besprochen).

Beide Erlasse atmen den Geist jener Vorschriften von 1893,
welche für unsere Heereserziehung bahnbrechend waren, aber sie
führen nun die Modernisierung unserer Milizreiterei konsequent durch.

Alle diejenigen, welche unsere Milizreiterei in ihrem innersten
Wesen kennen, und welche Gelegenheit hatten, sie während des
Grenzdienstes .unter der Beleuchtung des Weltkrieges zu beobachten,
sind mehr denn je davon überzeugt, daß wir in ihr eine Truppe
von ganz hervorragendem Werte besitzen.

Sie wurzelt tief in unserer völkischen, durch Boden, Klima
und Geschichte bedingten Eigenart und ist ihr treffllich angepaßt;
nirgends in der Welt findet sich etwas ähnliches.

Man denke zurück an jene gar nicht so ferne Zeit, wo diese
Waffe der Gegenstand allgemeines Spottes war, weil Niemand und
sie selbst nicht wußte, was sie sollte und wollte. — Heute ist unsere
Milizreiterei auch außerhalb unserer Landesgrenzen geachtet, und
mancher große Staat mag im Stillen uns um diese Truppe und
den ihr innewohnenden Geist und ihre Kraft beneiden. —
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